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Niederschrift 
 
17-002. gemeinsame Sitzung des Ausschusses des Kreistages Bergstraße für 
Schule und Soziales und des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses 
 
am Dienstag, 13.11.2012, 16:30 Uhr bis 17:50 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1.1 Antrag der SPD-Fraktion vom 20. August 2012  zum Thema 

"Schulbegleiter" 
Vorlage: 17-0589 

  
Punkt 1.2 Anfrage der SPD-Fraktion vom 21. August 2012 zum Thema 

"Schulbegleiter" und Beantwortung hierzu 
Vorlagen: 17-0594, 17-0594/1 und 17-0594/2 

  
Punkt 2 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
Anwesende: 

Ausschuss für Schule und Soziales  

Ausschussvorsitzender: 
 
Reinhardt, Randoald CDU  

Ausschussmitglieder: 
Dexler, Kerstin CDU  
Fera, Pia CDU  
Heuler, Sabine CDU in Vertretung für Heitland, Birgit 
Reinhardt, Randoald CDU (siehe auch Ausschussvorsitzender) 
Moritz, Renate SPD  
Rothmüller, Josef SPD  
Schneider, Otto SPD  
Berg, Evelyn GRÜNE  
Fraas, Sabine GRÜNE  
Öhlenschläger, Walter      FREIE WÄHLER  
Hörst, Christopher FDP  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter Bürgerunion  
Dambier, Peter PIRATEN  

Haupt-, Finanz- und Personalausschuss  

Ausschussvorsitzender: 
Fiedler, Josef SPD  

 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Ausschussmitglieder: 
Arnold, Hermann Peter CDU (ab zeitweise TOP 1) 
Roeder, Oliver CDU  
Schneider, Gottfried CDU in Vertretung für Kunkel, Joachim 
Fiedler, Josef SPD (siehe auch Ausschussvorsitzender) 
Herbert, Gerhard SPD  
Kaltwasser, Jürgen SPD  
Thoma, René Steffen GRÜNE in Vertretung für Figaj, Thilo 
Schäffer, Manfred GRÜNE  
von Hunnius, Roland  FDP  

Fraktionsvertreterin mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Zenker, Veronika PIRATEN  

Fraktionsvorsitzende: 
Hechler, Katrin SPD  

Kreisausschuss: 
Wilkes, Matthias Landrat 
Metz, Thomas Erster Kreisbeigeordneter (bis zeitweise TOP 1) 
Schimpf, Matthias hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 

Gast: 
Dähn, Andreas    Staatliches Schulamt 
 
Verwaltung: 
Medert, Martin Finanz- und Rechnungswesen 
Schneider-Jaksch, Ute Jugendamt 
Pfeifer, Jutta Jugendamt 
Hoch, Iris Kreisvolkshochschule 
Michel, Christina Controlling (ab zeitweise TOP 1) 
Rechmann, Stefan Eigenbetrieb Neue Wege (ab zeitweise TOP 1) 
Kohl, Stefan Auszubildender 

Schriftführerinnen: 
Schüßler, Helene Bürgerservice, Kreisgremien, Presse, Vereine und Kultur
Germann, Ingrid Bürgerservice, Kreisgremien, Presse, Vereine und Kultur
 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Schule und Soziales, Abgeordneter Reinhardt, über-
nahm in Absprache mit dem Vorsitzenden des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses, 
Abgeordnetem Fiedler, die Sitzungsleitung. 
 
Er eröffnete um 16:30 Uhr die 17-002. gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Schule 
und Soziales und des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses und begrüßte die Er-
schienenen und stellte die Beschlussfähigkeit der beiden Ausschüsse fest. 
 
Entschuldigt fehlten die Mitglieder des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses Bastian 
Kempf (CDU) und Dr. Martin Greif (FREIE WÄHLER) sowie der Fraktionsvertreter mit be-
ratender Stimme der Bürgerunion-Fraktion, Haymo Hoch. 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
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Tagesordnung 
 
Die Punkte 1.1 und 1.2 (Antrag und Anfrage der SPD-Fraktion zum Thema "Schulbeglei-
ter" sowie die Beantwortung der Anfrage durch die Verwaltung) wurden gemeinsam be-
handelt. 
 
Punkt 1.1: Antrag der SPD-Fraktion vom 20. August 2012  zum The-

ma "Schulbegleiter" 
Vorlage: 17-0589 

 
Der vom Kreistag am 10. September 2012 zur weiteren Beratung an den Ausschuss für 
Schule und Soziales und den Haupt-, Finanz- und Personalausschuss verwiesene Antrag 
der SPD-Fraktion hat folgenden Wortlaut: 
 
"1.  Der Kreis Bergstraße verpflichtet sich, allen Schülerinnen und Schülern im Kreis Berg-

straße mit der Behinderung Autismus, die nach dem Sozialgesetzbuch notwendigen 
Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIII zu gewährleisten. Diese Eingliederungshil-
fen sind nicht durch schulseitige Maßnahmen zu ersetzen. Ebenso ist eine pauschale 
Deckelung der Stunden unzulässig. Diese Eingliederungshilfe ist immer bedarfsorien-
tiert und eine Deckelung ist gesetzeswidrig. 

2.   Der Kreis Bergstraße setzt sich dafür ein, dass die Schulbegleitungen als Hilfe zur Er-
ziehung nach § 27 ff SGB VIII künftig durch Integrationsmaßnahmen durch die Förder- 
und Beratungszentren gewährleistet werden. Wenn es aufgrund der kurzfristig ange-
kündigten ablehnenden Haltung des Jugendamtes keine Hilfe für die betroffenen 
Schüler/innen bzw. Klassen gibt, werden diese Schulbegleitungen für das Schuljahr 
2012/2013 fortgesetzt. 
Ziel des Kreises Bergstraße ist die Gründung einer Verantwortungsgemeinschaft von 
Schule und Jugendhilfe zur lückenlosen Bedarfsdeckung an der Schule und im Unter-
richt. Damit wird auch das Ziel der gelebten inklusiven Schule gefördert. 

3.   Der Kreis Bergstraße verpflichtet sich betroffenen Eltern, Schülerinnen und Schülern 
über geplante Änderungen/Verschlechterungen transparent und direkt und vor allem 
frühzeitig zu informieren. Dies muss mindestens 4 Wochen vor Schuljahresende statt-
finden." 

 
Zum Einstieg in die Beratung erläuterte Frau Schneider-Jaksch unterstützt durch Folien-
projektion (als Anlage der Niederschrift beigefügt)  
 
• die Ausgangslage und bisherige Entwicklung der Schulbegleitungen  
• die Veränderungen durch die Novellierung des Hessischen Schulgesetzes und die 

Verordnung über Unterricht, Erziehung und sonderpädagogische Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit Beeinträchtigungen oder Behinderungen (VOSB)  

• die Voraussetzungen und Rechtslage für die Weitergewährung von Schulbegleitungen 
als Eingliederungshilfe (gutachtliche Stellungnahme des Deutschen Instituts für Ju-
gendhilfe und Familienrecht e.V. vom 31. August 2012, Stellungnahme des Hessi-
schen Kultusministeriums vom 8. November 2012) 

• die Positionierung des Jugendamtes und Zielsetzung der Verantwortungsgemeinschaft 
von Schule und Jugendamt 
 

Bei der anschließenden Aussprache wurden insbesondere folgende Aspekte thematisiert: 
 
− die gegenüber der Verfahrensweise des Kreises abweichende Praxis anderer Kom-

munen bezüglich der Gewährung von Schulbegleitungen  
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− der Umfang und die Verteilung der Ressourcen des Staatlichen Schulamts für sonder-
pädagogische Förderung auf die Beratungs- und Förderzentren im Kreis 

− die Problematik nicht ausreichender Ressourcen bei Land und Kommunen für die Um-
setzung der Inklusion im Schulbereich  
 

Zum weiteren Procedere bezüglich des SPD-Antrages schlug Ausschussvorsitzender 
Reinhardt vor, heute keine Empfehlungen abzugeben, sondern den Fraktionen Zeit zum 
Abwägen der künftigen Praxis für die Gewährung von Schulbegleitungen zu lassen. Den 
Kreisgremien solle Anfang des kommenden Jahres ein Sachstandsbericht über die Ent-
wicklung der Zusammenarbeit zwischen Jugendamt und Staatlichem Schulamt im Bereich 
der sonderpädagogischen Förderung/Eingliederungshilfen gegeben werden.  
  
Fraktionsvorsitzende Hechler regte an, noch vor Ostern einen "Fahrplan" zur Ausgestal-
tung der Verantwortungsgemeinschaft von Schule und Jugendamt bei der sonderpädago-
gischen Förderung von Schülern festzulegen, um den betroffenen Eltern frühzeitig Klarheit 
im Hinblick auf das Schuljahr 2013/2014 zu geben. Bezüglich der Ziffern 1 und 3 des SPD-
Antrags hielt Ausschussvorsitzender Fiedler eine Klärung für die Sitzungsrunde im März 
2013 für notwendig.  
        
Fraktionsvorsitzende Hechler bat, den Mitgliedern der beiden Ausschüsse die Schrift-
wechsel des Jugendamtes mit dem Deutschen Institut für Jugendhilfe und Familienrecht 
e.V. und mit dem Hessischen Kultusministerium sowie deren vollständige Stellungnahmen 
bezüglich der Gewährung von Schulbegleitungen zur Verfügung zu stellen  
(per E-Mail am 14. November 2012 erfolgt).    
 
 
Punkt 1.2: Anfrage der SPD-Fraktion vom 21. August 2012 zum  

Thema "Schulbegleiter" und Beantwortung hierzu 
Vorlagen: 17-0594, 17-0594/1 und 17-0594/2 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales und der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
haben von der Beantwortung der Anfrage Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 2: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Hierzu lag nichts vor.  
 
 
Die Sitzung wurde um 17:50 Uhr durch Ausschussvorsitzenden Reinhardt geschlossen. 
 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
gez. Reinhardt       gez. Germann 
 
gez. Fiedler        gez. Schüßler 
 
Ausschussvorsitzende      Schriftführerinnen 


